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Angehende Meisterin erlebt die EU in Brüssel
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F A M I L I Ä R E  S T R U K T U R E N  U N D  I N N O V A T I O N S K R A F T

Liebe Handwerkerinnen und Handwerker,

das Jahr 2026 ist noch jung, doch die Rufe nach einer mittelstandsfreundlichen Politik werden bereits wieder 
lauter. So forderte mein Amtskollege auf Bundesebene, Handwerkspräsident Jörg Dittrich, im Januar eine 
Entlastung der Unternehmen in der gesamten Wirtschaft. Dabei sprach er auch die Einkommensteuer an. Rund 
75 Prozent der Handwerksbetriebe sind Personenunternehmen, für die die Einkommensteuer die eigentliche 
Unternehmenssteuer ist. Insgesamt erwartet das Handwerk von der Politik mehr Reformmut und -entschlos-
senheit, um wieder mehr Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit zu erreichen. Dazu stehen wir im Saarland auch 
regelmäßig im Austausch mit der Landespolitik. 

Trotz vieler negativer Meldungen aus der Wirtschaft in der Region hat sich das saarländische Handwerk bislang 
gut geschlagen. Seine Stärken sind familiären Strukturen, Qualität und Innovationskraft. Ein Beispiel hierfür ist 
die Kanal-Kühn GmbH in Losheim am See, die aus handwerklicher Erfahrung heraus eine neue Technik entwickelt 
hat, mit der sie auch in Zukunft Standards setzen möchte (Seite 6). 

In dieser Ausgabe starten wir eine neue Reihe mit Porträts von Handwerkerinnen und Handwerkern, die sich 
ehrenamtlich sehr stark engagieren (Seite 8). Außerdem beschäftigen wir uns ausführlich mit dem Thema 
Weiterbildung: Laut einer Bertelsmann-Studie ist das Interesse von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern an 
beruflicher Weiterbildung deutlich zurückgegangen (Seite 12). Gerade im Handwerk brauchen wir jedoch gut 
qualifizierte Fachkräfte, die auf dem neusten Stand sind. Im Betriebsalltag rückt dieses Thema leider oft in 
den Hintergrund. Ich kann aber nur appellieren, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Betrieben für die 
Bedeutung regelmäßiger Weiterbildung zu sensibilisieren. Davon profitieren wir alle im Handwerk.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

H E L M U T Z I M M E R 		   

P R Ä S I D E N T
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S 
50 Julia Nieser empfiehlt die Bildungsreise nach Brüssel 

für angehende Handwerksmeisterinnen und -meister.

	 R E G I O N A L S E I T E N

	 6	 Losheimer Kanal Kühn GmbH 		
		  meldet europäisches Patent an

	 8	 Serie Ehrenamt: Maler-  
		  und Lackierermeister  
		  Patrick Müller

	 10	 Interview: »Betriebe sollten 		
		  Weiterbildung als ihre  
		  Aufgabe begreifen«

	 13	 Neue Leitfäden für 				 
		  Auszubildende erschienen 

	 14	 Neue HWK-Mitarbeiterin  
		  Mary-Ann Berhé

	 P O L I T I K

	 16	 Gebäudereiniger für  
		  Abschaffung der telefonischen 		
		  Krankschreibung

	 B E T R I E B

	 18	 Schwammstädte – die neue 
		  Aufgabe für Handwerker

	 20	 Gut für Seele und Stadtklima

�	 22	 Schwamm statt  
		  Überschwemmung

	� 24	 Ofenbauerinnung der Pfalz  
	 trotzt dem Innungssterben

	 26	 Altersvorsorge:  
		  Drei Säulen für die Rente

	 28	 Werkvertrag: Gewährleistung 
		  ohne Abzug – auch bei spätem 
		  Mangel

	 29	 Geld fürs Umkleiden gibt es  
		  auch bei Urlaub und Krankheit

	 30	 Meldungen	

	 31	 Neue Asbest-Regeln: Was  
		  Handwerker jetzt wissen müssen

Malermeister Patrick Müller hat sich An-
fang 2026 selbstständig gemacht.
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Die mobile Freiheit durch Smart-
phones und Tablets erhöht das 
Risiko von Datenverlust und Cy-
berangriffen. Durch Mobile Device 
Management (MDM) können Be-
triebe Geräte zuverlässig schützen.
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D I E  K A N A L - K Ü H N  G M B H  I N  LO S H E I M  A M  S E E  E N T W I C K E LT  I N N O VAT I O N E N  A U S  

H A N D W E R K L I C H E R  E R F A H R U N G  H E R A U S  U N D  M Ö C H T E  DA M I T  I N  Z U K U N F T  STA N DA R D S  S E T Z E N .

Innovationen, die aus 
Erfahrung entstehen

Text:  Thoma s Klein —

D ie Losheimer Kanal Kühn GmbH steht für zuverlässige 
Leistungen rund um die Themen Kanaltechnik und 
Kanalsanierung. Was 1963 als klassischer Baggerbetrieb 

bei seinem Vater begann, hat sich unter der Führung von 
Geschäftsführer Hans-Jürgen Kühn zu einem hochmodernen 
Spezialunternehmen mit überregionaler Kundschaft ent-
wickelt. Eine Innovation des Unternehmens ist nun als eu-
ropäisches Patent geschützt.

V O M  F A M I L I E N B E T R I E B  Z U M  H I G H T E C H - D I E N S T L E I S T E R
Als Hans-Jürgen Kühn 1986 in das Unternehmen seines Vaters 
einstieg und es 2001 übernahm, folgte eine grundlegende Neuaus-
richtung: Weg vom allgemeinen Tiefbau, hin zum Spezialisten für 
Kanaltechnik. »Wir haben damals so gut wie alle Mitarbeitenden 
übernommen und mit Umschulungen und Lehrgängen auf die neuen 
Aufgaben vorbereitet«, erinnert sich Kühn. Heute beschäftigt 
das Unternehmen 20 Fachkräfte und zählt zum Bauhauptgewerbe.

Hans-Jürgen Kühn (vorne) und Markus 
Klauck befestigen zu Demonstrations-
zwecken den Kanalkatheter an einem 
Abflussrohr.
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Zum Portfolio gehören Fräsungen, Sanierungen, Kanalverfil-
mungen, Ortungen, Dichtheitsprüfungen und Tiefbauarbei-
ten. Die Mannschaft arbeitet mit modernen Kamerasystemen, 
die hochauflösende DVD-Aufnahmen, Fotodokumentationen 
und sogar 3D-Modelle liefern – ein wichtiger Baustein für 
Gutachten und Expertisen. Versicherungen, Gerichte und 
große Industrieunternehmen zählen entsprechend neben 
privaten Bauherren zu den Kunden.

E I N  B E T R I E B ,  D E R  W Ä C H S T  –  U N D  W E I T E R D E N K T
Mit Standorten in Losheim am See, Lebach-Aschbach und Wadern-
Noswendel ist das Unternehmen regional gut verankert, aber längst 
darüber hinaus aktiv. Einsätze in der Großregion Trier, bis nach 
Köln oder Mannheim sind keine Seltenheit. Die neue Lagerhalle 
mit Büro- und Sozialräumen im Losheimer Gewerbegebiet »Zur 
Küs« – ausgestattet mit Photovoltaikanlage und Wärmepumpe – ist 
ein weiterer Baustein des nachhaltigen Fortschritts.

»Werbung machen wir keine«, sagt Kühn. »Die Kunden finden 
uns.« Und das tun sie aufgrund der Qualität – und des technischen 
Know-hows, das im Betrieb großgeschrieben wird. Mitarbeiten-
de erhalten regelmäßig kameratechnische Schulungen, zudem 
übernimmt das Unternehmen den Führerschein Klasse 2 für den 
Lkw-Bereich. Auch Quereinsteiger bekommen eine Chance: Ein 
Kfz-Meister und ein gelernter Koch gehören inzwischen zu den 
geschätzten Fachkräften des Betriebs.

I N N O V A T I O N  A U S  D E R  P R A X I S :  N E U E  T E C H N I K  A U F  D E M 
W E G  Z U M  P A T E N T
Besonders stolz ist Kühn auf ein Projekt, an dem er gemeinsam mit 
seinem Schwiegersohn Markus Klauck und Ahmet Karaca arbeitet. 
Klauck ist Werkzeugmacher und hat danach die Konstrukteurs-
schule besucht. Vor 13 Jahren konnte sein Schwiegervater ihn 
überzeugen, in den Familienbetrieb einzusteigen. Vor drei Jahren 
haben sie die 3K-Idee GmbH gegründet – ein Ingenieurbüro für 
technische Fachplanung und Design. Dort entstand eine neuartige 
Technik, die künftig bei verstopften Rohrleitungen zum Einsatz 
kommen soll: innovative Revisionsöffnungen, ein speziell entwi-
ckelter Kanalkatheter und passende Anschlussflansche.

»Aus der handwerklichen Praxis heraus haben wir eine Lösung 
entwickelt, die in zehn Jahren Standard sein kann«, erklärt Kühn. 
Der Vorteil: Verstopfte Leitungen können aufgebohrt und gereinigt 
werden, ohne dass Abwasser in Keller oder Wohnräume gelangt. 
Aktuell werden die Komponenten noch von einem benachbarten 
Metallbetrieb aus Aluminium hergestellt, perspektivisch sollen 
sie aus Kunststoff gefertigt und über den Fachhandel sowie eine 
geplante Online-Plattform vertrieben werden.

Über drei Jahren lief das Patentverfahren – inklusive der Vorbe-
reitung auf das europäische Patent. Über eine Viertelmillion Euro 
hat das Unternehmen bislang in die Entwicklung investiert. »Der 

Weg ist aufwendig. Mehr Unterstützung durch das Land hätte 
ich mir gewünscht – sowohl finanziell als auch im Prozess«, sagt 
Kühn offen.

G E N E R A T I O N E N W E C H S E L  G E S I C H E R T
An der Zukunft des Unternehmens arbeitet er parallel: Kühn möchte 
den Betrieb schrittweise an seine Tochter Corinna Thiel mit ih-
rem Ehemann Marvin Thiel sowie Markus Klauck übergeben. »Die 
Nachfolge ist gesichert«, betont er. Manchmal fährt sogar schon 
der Enkel mit im Lkw – das Handwerk bleibt also Familiensache.

H A N D W E R K  M I T  H A L T U N G
Bei allem technischen Fortschritt liegt Kühn eines besonders am 
Herzen: ein fairer Umgang mit seinen Mitarbeitenden. »Eine gute 
Bezahlung und Respekt sind das Wichtigste«, sagt er. Viele Be-
schäftigte halten dem Unternehmen seit Jahrzehnten die Treue. 
Doch wie in vielen Gewerken steht auch Kanal Kühn vor dem Ge-
nerationenwechsel: In den nächsten zehn Jahren wird ein Teil der 
Belegschaft in den Ruhestand gehen. Nachwuchs zu finden, ist sehr 
schwierig geworden – ein Grund mehr, auf technische Innovationen 
und neue Geschäftsfelder zu setzen.

Kühns eigener Weg begann mit 14 Jahren in der Maurerlehre, später 
folgten der Schachtmeister und der Straßenbauermeister. Rückbli-
ckend sagt er: »Das war mit viel Arbeit verbunden, aber ich würde 
alles genauso wieder machen. Die Chancen und Möglichkeiten im 
Handwerk sind riesig. Und sie bieten eine Sicherheit, die man in 
vielen Berufen heute nicht mehr findet.« Und genau diese Über-
zeugung spürt man im ganzen Betrieb.

Hans-Jürgen Kühn (links) und Markus Klauck mit ihren Patenten vor 
einem der gelben Sanierungs-Lkw des Unternehmens.
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Text:  Sarah Materna —

Zum Jahresauftakt 2026 hat Malermeister Patrick Müller 
den Schritt in die Vollselbständigkeit gewagt. Seinen 
Meisterbrief hat er seit 2024 in der Tasche. »Ein Leben 

lang angestellter Geselle zu bleiben wäre für mich keine Option 
gewesen«, sagt der 34-Jährige. Gleichzeitig habe er von der Grün-
dung eines eigenen Betriebs geträumt, seit er das Handwerk für 
sich entdeckt habe, so der gebürtige St. Ingberter. Außerdem klin-
ge »Malermeister Müller« eben auch einfach cool, schickt er mit 
einem Schmunzeln hinterher. Über ein Praktikum beim Vater eines 

Schulfreundes lernte Müller 2011 den Beruf kennen, in dem er zu-
künftig selbst ausbilden möchte. »Ich bin damals für einen anderen 
Azubi eingesprungen, der kurzfristig ausfiel. Bei der Arbeit kamen 
sofort Kindheitserinnerungen daran hoch, als ich mit einer kleinen 
Farbrolle selbst mein Kinderzimmer streichen durfte und ich dachte 
sofort: ›Hey, das hat mir doch damals schon richtig viel Spaß ge-
macht, warum mache ich nicht einfach meinen Beruf draus?‹«, so 
Müller. Heute liegt ihm das kreative Arbeiten auf unterschiedlichen 
Baustellen genauso wie der direkte Kontakt zu seiner Kundschaft. 

M A L E R -  U N D  L A C K I E R E R M E I ST E R  PAT R I C K  M Ü L L E R  I ST  S E I T  J A N U A R  2 0 2 6 

H A N D W E R K S U N T E R N E H M E R  I N  V O L L Z E I T.  N E B E N B E I  E N G A G I E RT  E R  S I C H  I M 

G E S E L L E N P R Ü F U N G S A U S S C H U S S  S E I N E S  G E W E R K S .

Frischer Anstrich für 
den Ausschuss

Malermeister Patrick Müller hat sich Anfang 2026 selbstständig gemacht.
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Sein Leistungsportfolio reicht von bodenständig bis High-End. 
Von den Privatleuten und Firmenkunden, die er betreut, kommt 
durchweg positives Feedback. Eine schöne Motivation, findet 
der junge Meister. Vor seinem Start in die Selbstständigkeit war 
Müller bei der Stadt Blieskastel beschäftigt. Um nicht von »null 
auf hundert« ins Unternehmertum starten zu müssen, hat er dort 
seine wöchentliche Stundenzahl ab Juli 2025 bereits sukzessi-
ve reduziert und gleichzeitig ein Nebengewerbe angemeldet.  
Mit der Zeit übernahm er mehr und mehr Kundenaufträge auf 
eigene Rechnung. Um den Schritt in die Vollselbstständigkeit 
sorgfältig zu planen, ließ er sich von der betriebswirtschaftli-
chen Beraterin der Handwerkskammer (HWK) des Saarlandes, 
Melanie Keipert, beraten. Der Schwerpunkt der Beratung lag auf 
der Erstellung des Businessplans. Sorgen um Aufträge macht sich 
der Gründer nicht. Schließlich seien die Auftragsbücher schon 
jetzt gut gefüllt und die Resonanz gut. Um das Auftragspensum 
dauerhaft gut bewältigen zu können, will Müller bald einen Mit-
arbeiter einstellen.

I M  E H R E N A M T  E T W A S  Z U R Ü C K G E B E N
»Als ich in meiner Abschlussprüfung den Mitgliedern des Prü-
fungsausschusses gegenübersaß, schoss mir plötzlich der Ge-
danke durch den Kopf, dass ich eines Tages selbst mit in der Jury 
sitzen möchte«, erinnert sich Müller. Als er schließlich gefragt 
wurde, ob er bereit sei, sich im Gesellenprüfungsausschuss zu 

		

E H R E N A M T  I M  P R Ü F U N G S W E S E N

–	864 Ehrenamtsträgerinnen und Ehrenamtsträger  
	 engagieren sich in den Gesellenprüfungsausschüssen 	
	 des saarländischen Handwerks, darunter Arbeitgeber-	
	 vertreter, Arbeitnehmervertreter und Lehrkräfte.

– Besonders dringend werden in den Gesellenprüfungs-	
	 ausschüssen für folgende Gewerke Mitglieder/ Prüfer 		
	 gesucht: Zerpanungsmechaniker, Kaufmann/ -frau für 	
	 Büromanagement, Feinwerkmechaniker (Schwerpunkt: 	
	 Maschinenbau und Werkzeugbau), Land- und  
	 Baumaschinenmechatroniker, Konditoren, Fleischer 		
	 (Arbeitnehmervertreter) sowie Glaser.

– Wer sich die Übernahme eines Ehrenamtes in einem 		
	 Gesellenprüfungsausschuss in einem der oben  
	 genannten oder einem anderen Gewerk interessiert, 		
	 kann sich an HWK-Fachbereichsleiter Gesellen- und 		
	 Meisterprüfungswesen, Begabtenförderung  
	 Jean-Paul Löffel wenden: T 0681 5809 121, 
	 j.loeffel@hwk-saarland.de.

engagieren, sagte er sofort zu. Heute stößt er in den Ausschuss-
sitzungen oft auf bekannte Gesichter. So trifft er dort zum Beispiel 
regelmäßig seinem ehemaligen Berufsschullehrer und späteren 
Dozenten auf der Meisterschule Jürgen Wagner. »Dass wir heute 
Kollegen im Ausschuss sind, ehrt mich«, sagt Müller stolz. Sein 
Beweggrund für seinen Einsatz nach Feierabend im Ehrenamt?  
Etwas zurückgeben. »Mein Beruf ist für mich ein echtes Geschenk. 
Die Ausbildung hat mir als Jugendlicher Struktur und Motivation 
gegeben und mich von Leuten weggebracht, die mir nicht guttaten. 
Und auch als Meister erfahre ich heute noch, dass es im Hand-
werk immer wieder neue Herausforderungen gibt, an denen ich 
wachse«, so Müller. Für ihn sei jede Stunde im Ehrenamt sinnvoll 
investiert, weil er jungen Handwerkerinnen und Handwerkern 
echte Perspektiven aufzeigen könne, unterstreicht er. Auch für 
den Meister selbst steht das nächste berufliche Ziel bereits fest. 
Aktuell strebt er die öffentliche Bestellung und Vereidigung als 
Sachverständiger im Maler- und Lackiererhandwerk an, um künftig 
auch Gerichte und Behörden mit seiner Expertise unterstützen zu 
können. Wenn neben Arbeit im Betrieb, Ausschusssitzungen und 
Lernen für die Sachverständigenprüfung etwas Zeit bleibt, genießt 
er es, sein Können zuhause anzuwenden. »Der Einfluss von Farben 
auf unsere Stimmung und unser Wohlbefinden ist enorm«, weiß 
Müller. Neulich haben er und seine Partnerin entschieden, einen 
Teil des Kinderzimmers in frischem Grün zu streichen. Seinem 
kleinen Sohn gefällts.

Für sein Meisterprojekt hat Patrick Müller eine Eventlocation in Anlehnung an die Welt von 
Harry Potter gestaltet. Rund 30 Stunden sind in die Arbeit geflossen.
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»Betriebe sollten Weiterbildung 
als ihre Aufgabe begreifen«

Das Interview führte: Thoma s Klein —

Das Interesse deutscher Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer an beruflicher Wei-
terbildung ist zurückgegangen. Das zeigt 

eine aktuelle Studie der Bertelsmann-Stiftung 
(siehe Seite 12). Demnach möchte sich nur noch 
rund die Hälfte fortbilden, was einem Rückgang von 
sechs Prozent gegenüber vor fünf Jahren entspricht. 
Gerade Handwerksbetriebe sollten neben herstel-
lerspezifischen Schulungen deshalb verstärkt in die 
Qualifizierung ihrer Beschäftigten investieren, um 
auch künftig wettbewerbsfähig zu bleiben.

Dr. Martin Noack, Autor der Studie und Weiterbil-
dungsexperte bei der Bertelsmann-Stiftung, erläu-
tert im Interview, was Betriebe sowie die Politik jetzt  
tun können.

I N T E R V I E W  M I T  D E M  A U TO R  D E R  B E RT E LS M A N N - ST U D I E  Z U M  T H E M A  » WAS 

B E S C H Ä F T I G T E  V O N  W E I T E R B I L D U N G  A B H Ä LT « .

DHB: Herr Noack, Handwerksbetriebe haben in der Re-
gel begrenzte personelle und finanzielle Ressourcen, 
um sich um die Weiterbildung ihrer Mitarbeitenden zu 
kümmern. Was raten Sie diesen Betrieben?

Dr. Martin Noack: Sie beschreiben die Situation 
ganz richtig. Gleichzeitig ist es so: Wer sich heute 
wegen des laufenden Geschäfts nicht darum küm-
mert, dass die Kompetenzen der eigenen Mitarbei-
tenden aktuell bleiben, hat morgen vielleicht kein 
Geschäft mehr. Wichtig ist also, dass Handwerks-
betriebe die Unterstützungsmöglichkeiten, die es 
für sie gibt, auch nutzen. Sei das die Beratung 
durch die Handwerkskammer, den Weiterbildungs-
verbund Saarland, oder auch den Arbeitgeberser-
vice der Agentur für Arbeit, oder auch die finan-
ziellen Förderprogramme von Bund und Land, wie 
das Qualifizierungschancengesetz (QCG) oder die 
Beschäftigtenförderung. Viele Handwerksunter-
nehmen wissen leider gar nicht, dass die Arbeits-
agentur nach dem QCG je nach Größe des Betriebs 
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und Qualifikation der Mitarbeitenden zusätzlich zu 
den Lehrgangskosten, 50, 75 oder sogar bis zu 100 
Prozent Zuschuss zum Arbeitsentgelt während der 
Weiterbildung zahlen kann.

DHB: Viele Betriebe beschäftigen ältere Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter. Welche konkreten Weiterbil-
dungen eignen sich besonders für die Zielgruppe 50 plus 
im Handwerk?

Noack: Es ergibt hier Sinn, vor allem auf die Themen 
zu setzen, die aktuell relevant sind, aber in der 
grundständigen Ausbildung nicht vermittelt wur-
den. Zum Beispiel bieten sich im SHK-Bereich Schu-
lungen zu Wärmepumpen an, im Elektrobereich zu 
PV-Anlagen und Wallboxen, gerade wenn bald das 
bidirektionale Laden kommt und im Kfz-Bereich zur 
Hochvolttechnik für Batterieelektrische Fahrzeu-
ge. Neben diesen Fachkompetenzen sollten aber 
auch überfachliche Kompetenzen, sogenannten 
Soft Skills oder Future Skills, nicht aus dem Blick 
geraten. Wirtschaft und Gesellschaft werden von 
einer Krise nach der anderen durchgeschüttelt, 
und um mit der daraus resultierenden Unsicher-
heit kompetent umgehen zu können, braucht es 
Zukunftskompetenzen. Aus Analysen von Millionen 
Online-Stellenanzeigen wissen wir zum Beispiel, 
dass Unternehmen zunehmend Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen, kritisches und kreatives 
Denken sowie Anpassungsfähigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein suchen. Kompetenzen, die 
sich nicht so leicht durch KI oder Maschinen er-
setzen lassen

DHB: Welche Rolle können Teilqualifikationen speziell 
für Menschen ohne Berufsabschluss im Handwerk spie-
len, um Fachkräftelücken zu schließen und Quereinstie-
ge zu erleichtern?

Noack: Teilqualifikationen (TQ) bieten eine Rie-
senchance für Menschen über 25, um nachträg-
lich noch einen Berufsabschluss zu erwerben. 
Auf dem Weg dahin können sie je nach Beruf über 
verschiedene Schritte ihre berufliche Kompetenz 
immer mehr erweitern und so ihre Attraktivität 
für Betriebe sichern. Weil TQs jeweils nur zwei 
bis sechs Monate dauern (in Vollzeit), inklusive 
einem umfangreichen Praxisanteil, sind sie viel 
niedrigschwelliger als komplette Umschulungen. 
Diese trauen sich viele oft nicht zu. Auch Betriebe 
profitieren davon, wenn sie ihre Geringqualifizier-
ten Schritt für Schritt zu Fachkräften entwickeln 
und ihnen so echte Karriereperspektiven bieten. 
Weil zwischen den einzelnen TQs auch längere  

Arbeitsphasen liegen können, können Unterneh-
men so gut auf die unter Umständen saisonal stark 
schwankende Auftragslage reagieren und dennoch 
das Qualifikationsniveau ihrer Mitarbeitenden er-
höhen. Für einen möglichst effizienten Einsatz von 
TQ ist es allerdings wichtig, vorher das, was bereits 
on-the-job gelernt wurde, sichtbar zu machen und 
anzuerkennen. 

DHB: Wie können insbesondere kleine Betriebe die Mo-
tivation zur Weiterbildung erhöhen?

Noack: Hierzu geben uns die Befragten konkrete 
Hinweise: Betriebe sollten Weiterbildung als ihre 
Aufgabe begreifen und nicht als Privatsache der 
Beschäftigten. Sie sollten Lernen wertschätzen, 
denn es gilt am Ende: »Es ist noch kein Meister vom 
Himmel gefallen« und nicht »Was Hänschen nicht 
lernt, lernt Hans nimmermehr«. Dafür braucht  
es eine systematische Weiterbildungsplanung, 
die klar macht, was vom wem warum gelernt 
werden soll. Wichtig sind darüber hinaus Vorbil-
der, aber auch die Unterstützung von Vorgeset-
zen, klare Ansprechpersonen für Weiterbildung 
im Unternehmen, sowie eine gute Fehlerkultur.  
Wenn sich dann besonders umfangreiche Wei-
terqualif ikationen wie TQ auch in höheren  
Stundenlöhnen ausdrücken, sind wesentliche  
Anreize gesetzt. 

DHB: Welche Möglichkeiten hat die Politik, um Weiter-
bildungsanreize zu setzen und insbesondere kleine und 
mittlere Handwerksbetriebe zu unterstützen?

Noack: In unserer Befragung klagten viele Be-
schäftigte über zu wenig Überblick über passende 
Angebote und zu hohe Kosten von Weiterbildungen. 
Hier sollte Politik regionale Weiterbildungsnetz-
werke stärken, Weiterbildungsberatungsangebote 
vor Ort bündeln und auch digitale Weiterbildungs-
plattformen weiterentwickeln, so dass die Qualität 
von Angeboten deutlich wird. Darüber hinaus ist 
eine verlässliche Förderung gerade von abschluss-
bezogenen Weiterbildungen wie TQ wichtig, unter 
Ausnutzung der gesetzlichen Spielräume des QCG. 
Wenn hier teilweise nur 25 Prozent statt bis zu 100 
Prozent der Lohnkosten währen der Qualifizierung 
gefördert werden, werden gute Instrumente für 
viele Betriebe unattraktiv. Darüber hinaus sollte 
Politik die Anerkennungsmöglichkeiten für infor-
melles Lernen verbessern. 

Eine längere Version des Interviews lesen Sie unter 
hwk-saarland.de/aktuelles.
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Studie zur 
Weiterbildung

D ie im November 2025 vorgestellte Studie »Was Be-
schäftigte von Weiterbildung abhält« der Bertels-
mann Stiftung zeigt deutlich: Die Bereitschaft zur be-

ruflichen Weiterbildung in Deutschland ist spürbar gesunken.  
Nur noch rund die Hälfte der Beschäftigten plant in den kommen-
den zwölf Monaten eine Fortbildung – sechs Prozent weniger als 
vor fünf Jahren. Damit rückt das EU-Ziel, wonach sich 65 Prozent 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer jährlich weiterbilden 
sollten, in weite Ferne.

Als zentrale Gründe nennen die Befragten unübersichtliche  
Informationslagen, fehlende finanzielle und zeitliche Ressourcen 
sowie geringe Aussichten auf Gehaltssteigerungen oder berufli-
chen Aufstieg. Besonders geringqualifizierte Beschäftigte fühlen 
sich kaum motiviert, an Weiterbildungen teilzunehmen.

Obwohl Unternehmen insgesamt viel investieren, kommt dies 
bei vielen Mitarbeitenden nicht an. Kritisiert werden mangelnde 
Wertschätzung, fehlende Unterstützung durch Führungskräfte und 
eine Unternehmenskultur, in der Weiterbildung häufig nicht als 
Teil der Arbeitszeit anerkannt wird. Gleichzeitig ist Qualifizierung 
entscheidend, um den tiefgreifenden Wandel am Arbeitsmarkt – 
geprägt durch KI, Nachhaltigkeitsanforderungen und den demo-
grafischen Wandel – erfolgreich zu bewältigen.

Studienautor Dr. Martin Noack, Senior Expert für betriebliche Bil-
dung und Weiterbildung bei der Bertelsmann Stiftung, empfiehlt 
Betrieben, gerade jetzt in Weiterbildung zu investieren – auch für 
Mitarbeitende über 50. 

Die Studie ist online zu finden unter bertelsmann-stiftung.de und 
dem Titel der Studie. 

		

W E I T E R B I L D U N G S B E R A T U N G 

Agentur für Arbeit Saarland – Arbeitgeberservice
Betriebe, die eine umfassende Beratung zu Weiterbildungs-
angeboten, Fördermöglichkeiten oder Qualifizierungspro-
grammen benötigen, können sich direkt an den Arbeitge-
berservice wenden:

T 0800 4 5555 20
saarbruecken.arbeitgeber@arbeitsagentur.de
saarlouis.arbeitgeber@arbeitsagentur.de
neunkirchen.arbeitgeber@arbeitsagentur.de
arbeitsagentur.de/vor-ort/saarland/weiterbildung

Weiterbildungsportal Saarland
Ob Privatperson, Betrieb oder Bildungsanbieter – hier fin-
den alle zentral gebündelte Informationen zu Weiterbildun-
gen im Saarland: weiterbildungsportal.saarland

Weiterbildung im Handwerk – Beratung durch die  
Handwerkskammer des Saarlandes
Für Fragen zu Weiterbildungsmöglichkeiten, Bildungswegen 
und Karriereperspektiven im Handwerk stehen die Weiter-
bildungsexperten der Handwerkskammer zur Verfügung:

Handwerkskammer des Saarlandes
Team Weiterbildung
Hohenzollernstraße 47–49
66117 Saarbrücken
T 0681 5809-422
weiterbildung@hwk-saarland.de 
hwk-saarland.de/weiterbildung

Fo
to

: ©
 A

do
be

St
oc

k_
18

11
54

08
5



DHB 02.2026  hwk-saarland.de

Handwerkskammer des Saarlandes - Regionalseiten 
DHB 02.2026

S 13

Mutterschutz und Elternzeit 
für Auszubildende

N E U E  L E I T F Ä D E N  A U F  D E R  W E B S I T E  D E R  H A N D W E R K S K A M M E R  D E S  S A A R L A N D E S 

I N F O R M I E R E N  Ü B E R  D I E  T H E M E N  M U T T E R S C H U T Z ,  E LT E R N Z E I T  U N D 

T E I L Z E I TA U S B I L D U N G .

Text:  Thoma s Klein —

D ie Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist 
auch in der handwerklichen Ausbildung ein 
zentrales Thema. Auszubildende, die wäh-

rend ihrer Lehrzeit Nachwuchs bekommen oder bereits 
Kinder haben, müssen besondere Herausforderungen 
meistern.

Das Berufsbildungsgesetz (BBiG) schafft hierfür klare 
Regelungen und eröffnet durch Mutterschutz, Eltern-
zeit und Teilzeitausbildung im Handwerk neue Chancen 
für eine erfolgreiche berufliche Zukunft.

M U T T E R S C H U T Z  U N D  E L T E R N Z E I T  F Ü R  
A U S Z U B I L D E N D E
Auch Auszubildende haben Anspruch auf Mutterschutz 
und Elternzeit. Die Elternzeit wird nicht auf die reguläre 
Ausbildungsdauer angerechnet, sodass keine Nachteile 
entstehen. Nach der Elternzeit kann die Ausbildung 
problemlos fortgesetzt werden – ganz gleich, ob im 
Betrieb oder in der Berufsschule.

Diese Regelung sorgt dafür, dass junge Eltern ihre 
Ausbildung mit Kind erfolgreich abschließen können.

T E I L Z E I T A U S B I L D U N G  I M  H A N D W E R K  –  
A U S B I L D U N G  U N D  F A M I L I E  V E R E I N B A R E N
Seit der Reform des BBiG ist die Teilzeitberufsausbil-
dung gesetzlich verankert. Sie bietet die Möglichkeit, 
die tägliche oder wöchentliche Ausbildungszeit zu re-
duzieren – zum Beispiel durch ein Vier-Tage-Modell, 
das auch für minderjährige Auszubildende anwendbar 
ist.

So bleibt mehr Zeit für Familie, Kinderbetreuung oder 
Pflege, ohne dass die Ausbildungsqualität darunter 
leidet. Für viele junge Eltern ist die Teilzeitausbildung 
der Schlüssel, um Ausbildung und Familie unter einen 
Hut zu bringen.

V O R T E I L E  F Ü R  A U S Z U B I L D E N D E  U N D  B E T R I E B E
Die Kombination aus Mutterschutz, Elternzeit und 
Teilzeitausbildung schafft verlässliche Rahmenbe-
dingungen für junge Menschen im Handwerk. Auch 
Ausbildungsbetriebe profitieren davon.

Weitere Informationen dazu in den ausführlichen Leit-
fäden auf der Website der Handwerkskammer in der 
Rubrik Ausbildung: hwk-saarland.de/ausbildung 

K O N T A K T

↘   �Johanna Müller  
Fachbereich Lehrlingsrolle und Ausbildungsberatung 
T 0681 5809-200 
j.mueller@hwk-saarland.deFo
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Mary-Ann Berhé
S E R I E :  D I E  M I T A R B E I T E R I N N E N  U N D  M I T A R B E I T E R  D E R  H W K 

Mary-Ann Berhé aus Kleinblittersdorf arbeitet seit Januar 
2026 als Mitarbeiterin Eventmanagement in der Stabsstelle 
Marketing und Eventmanagement bei der Handwerkskammer 
(HWK) des Saarlandes.     

Wofür sind Sie bei der HWK zuständig?  

Ich gehöre dem Event- und Marketing Team an, bringe mich kre-
ativ ein und trage dazu bei, dass unsere Veranstaltungen ihre 
gewünschten Ziele erreichen.  

Was haben Sie vorher beruflich gemacht?  

Meine ersten beruflichen Erfahrungen habe ich in Baden-Würt-
temberg als Catering- und Eventmanagerin sammeln dürfen. Nach 

fast sechs Jahren in diesem liebevoll betriebenen Familienun-
ternehmen, bin ich zurück ins Saarland gezogen und lernte das 
klassische Agenturleben kennen. Im Anschluss arbeitete ich als 
stellvertretende Betriebsleitung und Eventmanagerin bei einer 
Lifestyle-Gruppe aus dem Saarland. 

Worauf freuen Sie sich in Ihrer neuen Aufgabe besonders? 

Auf strukturiertes Arbeiten und das Handwerk bei unseren Veran-
staltungen ist richtige Licht zu rücken.  

↘   �T 0681 5809-327, m.berhe@hwk-saarland.de
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Mehr Informationsvielfalt, 
mehr Interaktivität, mehr 
Lesegenuss – die DHB-
Digitalausgabe!

A U S  D E M  H A N D W E R K  F Ü R  D A S  H A N D W E R K .

Umfassendere Inhalte, 

eindrucksvolle 

Bildergalerien von 

Veranstaltungen, 

informative Videos 

und interessante 

Podcasts

Jetzt kostenlos
registrieren:
digithek.de/dhb-hwk 

Umfassendere Inhalte, 

 von 

Veranstaltungen, 

informative Videos 

interessante 

digithek.de/dhb-hwk 
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Nachhaltig investieren 
im Handwerk

D I E  T I S C H L E R E I  C H R I ST I A N  H E I S E L  G M B H  I N  D I L L I N G E N  H AT  2 0 2 5  I H R E N  B I S L A N G  

G E N U T Z T E N  D I E S E L - STA P L E R  D U R C H  E I N E N  M O D E R N E N  E L E K T R O - STA P L E R  E R S E T Z T  – 

M I T  U N T E R ST Ü T Z U N G  E I N E S  E U - F Ö R D E R P R O G R A M M S .

Christian Heisel auf dem 
Elektro-Stapler
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U N T E R S T Ü T Z U N G  F Ü R  B E T R I E B E 

Der HWK-Fachbereich Energie-, Umwelt- und Nachhaltig-
keitsberatung beantwortet Fragen rund um eine energieef-
fiziente, klimafreundliche und langfristig kostengünstige 
Betriebsweise. 

Um einen Überblick über Energieverbräuche und -kosten zu 
erhalten, steht den Betrieben unter anderem ein kostenlo-
ses E-Tool zur Verfügung. Zusätzlich bietet der Fachbereich 
eine kostenfreie Umweltberatung an.

↘   �Marcel Quinten 
T 0681 5809-264 
m.quinten@hwk-saarland.de

hwk-saarland.de/energie-umwelt-nachhaltigkeitsberatung

Text:  Thoma s Klein —

Für den Betrieb ist die Investition ein weiterer konsequenter 
Schritt hin zu einem nachhaltig aufgestellten Handwerksunter-
nehmen.

L A N G S A M  W A C H S E N ,  B E W U S S T  I N V E S T I E R E N
Christian Heisel ist seit 1991 Tischlermeister, seit 2003 selbst-
ständig und seit 2009 mit seinem Betrieb am Standort Dillingen 
(Feldstraße) ansässig. Das Unternehmen beschäftigt elf Mit-
arbeitende und bildet regelmäßig aus. Aktuell lernt auch seine 
Tochter im Betrieb; zudem engagiert sie sich ehrenamtlich als 
Ausbildungsbotschafterin bei der Handwerkskammer (HWK) des 
Saarlandes.

Die Schwerpunkte des Betriebs liegen im Möbelbau und in der 
Planung, im Parkett- und Fußbodenbau sowie im Fenster- und 
Türenbau – einschließlich historischer Fenster, Denkmalschutz 
und dem originalgetreuen Nachbau historischer Elemente.

»Mir war immer ein langsames, gesundes Wachstum des Betriebs 
wichtig«, sagt Heisel. Diese Haltung spiegelt sich auch in der 
technischen Ausstattung wider: Ein moderner Maschinenpark 
mit CNC-Fertigung, energieeffiziente Maschinen, ein gedämmtes 
Betriebsgebäude in Holzbauweise und eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach gehören längst zum Standard im Betrieb.

V O M  D I E S E L  Z U M  S T R O M  –  M I T  M E S S B A R E M  E F F E K T
Ein besonderes Anliegen war für Heisel der Austausch des bis-
lang genutzten alten Diesel-Staplers. Der neue Elektro-Stapler 
verbraucht jetzt nur noch Energie, wenn er tatsächlich im Einsatz 
ist. Das Ergebnis: rund 72 Prozent weniger Energieverbrauch, eine 
deutlich leisere Arbeitsumgebung und keine Emissionen mehr.

Die Anschaffungskosten von rund 27.000 Euro wurden mit  
10.000 Euro gefördert. Die Investition amortisiert sich nach ei-
nigen Jahren. Auch die Mitarbeitenden profitieren unmittelbar: 
weniger Lärm, keine Abgase und ein spürbar angenehmeres Ar-
beiten.

A N S P R U C H S V O L L E R  W E G  Z U R  F Ö R D E R U N G
Der Weg zur Förderung war allerdings kein Selbstläufer. Be-
reits 2023 hatte sich Christian Heisel an die Umweltberatung 
der Handwerkskammer gewandt, um eine Förderung für einen 
Elektro-Stapler zu prüfen. Aufgrund veränderter Förderbedin-
gungen und Anpassungen in bestehenden Programmen eröffnete 
sich erst mit Verzögerung eine passende Möglichkeit über das 
EU-Programm »eenergy«.

Unterstützt wurde der Betrieb dabei von einem Berater der HWK 
sowie von der saaris – saarland innovation und standort GmbH, 
die als regionaler Ansprechpartner für das EU-Programm fun-

giert. Von zwei aus dem Saarland eingereichten Projektvorschlägen 
wurde schließlich das Projekt der Tischlerei Heisel akzeptiert.

»Das Förderverfahren war für einen Handwerksbetrieb sehr zei-
tintensiv«, sagt Heisel rückblickend. Die Kommunikation auf Eng-
lisch, technische Berechnungen und das erforderliche Monitoring 
stellten zusätzlichen Aufwand dar.

Umso wichtiger war die enge Begleitung durch die HWK und saaris. 
Heisels Appell fällt daher klar aus: »Solche Förderprogramme sind 
sinnvoll, sollten generell aber deutlich einfacher und praxisnäher 
gestaltet werden.«

B R E I T  A U F G E S T E L L T  F Ü R  D I E  Z U K U N F T
Die Tischlerei bedient Kunden in einem Umkreis von bis zu 150 
Kilometern und ist bewusst breit aufgestellt – von der Fenster- 
und Türenproduktion in Kunststoff, Holz und Holz/Aluminium 
über Raffstore- und Verdunklungsanlagen bis hin zu Ladenbau 
und Innenausbau. Auftragsrückgänge in einzelnen Bereichen in 
den vergangenen drei Jahren konnten so kompensiert werden. 
Dennoch hofft Heisel auf eine Belebung der Wirtschaft und der 
privaten Haushalte.

Sein Ziel bleibt klar: den Betrieb stabil weiterzuführen, Mitarbeiter 
für die Zukunft auszubilden, sichere Arbeitsplätze zu bieten und 
qualitativ hochwertige Leistungen für Kunden – und die Umwelt – 
zu erbringen. Dass Nachhaltigkeit dabei nicht nur ein Schlagwort 
ist, sondern sich konkret und messbar umsetzen lässt, zeigt der 
neue Elektro-Stapler eindrucksvoll.



DHB 02.2026  hwk-saarland.deS 50

Handwerk trifft Europa

Text:  Thoma s Klein —

Julia Nieser verbindet, was im Handwerk zu-
nehmend wichtiger wird: unternehmerisches 
Denken, fachliche Qualifikation und Inter-

esse an den großen Fragen unserer Zeit. Sie führt als 
Geschäftsführerin gemeinsam mit ihrem Vater die W. 
Nieser & Sohn GmbH in Saarbrücken-Güdingen und hat 
Ende 2025 am Projekt »Europa erleben« der Schwarz-
kopf-Stiftung Junges Europa teilgenommen – einem 
Austausch für angehende Meisterinnen und Meister 
aus ganz Deutschland. 

Nach der Ausbildung zur Industriekauffrau stieg sie 
in das Familienunternehmen ein, das sie seit ihrer 

Kindheit kennt und studierte berufsbegleitend Be-
triebswirtschaft. Doch die Praxis im Handwerk zog sie 
stärker an als die Zahlen. Vor gut drei Jahren entschied 
sie sich daher für eine Ausbildung zur Elektronikerin für 
Energie- und Gebäudetechnik, die sie mit der Gesellen-
prüfung abschloss. Seit August 2025 besucht sie nun 
den Vollzeit-Meisterkurs an der Saarländischen Meis-
ter- und Technikerschule – parallel zum Arbeitsalltag 
als Geschäftsführerin.

Dieser Spagat gelingt nur dank der Unterstützung der 
ganzen Familie: Vater Gerhard in der Geschäftsführung, 
Schwester Victoria und Mutter Nadia im Betrieb, dazu 
acht angestellte Monteure.

»Ich wollte die Ausbildung und jetzt auch den Meis-
ter machen, um mit unseren Kunden auf Augenhöhe  

J U L I A  N I E S E R  I ST  G E S C H Ä F T S F Ü H R E R I N  I M  S A A R B R Ü C K E R 

F A M I L I E N B E T R I E B,  A N G E H E N D E  M E I ST E R I N  U N D  H AT  V O R  K U R Z E M 

A M  P R O J E K T  » E U R O PA  E R L E B E N «  T E I LG E N O M M E N .
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Julia Nieser empfiehlt die Bildungsreise nach 
Brüssel für angehende Handwerksmeisterinnen 
und -meister.
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sprechen zu können – fachlich, selbstbewusst und kom-
petent«, erklärt Julia Nieser. »Ich bin im Betrieb groß 
geworden. Aber ich wollte das Handwerk auch in der 
Tiefe verstehen.«

V I E R  G E N E R A T I O N E N  H A N D W E R K
Die Geschichte des Unternehmens reicht lange zurück. 
Schon vor vier Generationen führte Wilhelm Nieser 
ein Elektrogeschäft in Fechingen und engagierte  
sich im Meisterprüfungsausschuss der Handwerks-
kammer.

1979 wagten dann Willi und Gerhard Nieser den Schritt 
in die Selbstständigkeit – zunächst mit Schwerpunkt 
auf Elektroinstallationen und dem effizienten Einsatz 
von Hubarbeitsbühnen. 1983 folgte der Meisterbrief 
von Gerhard Nieser.

Der Fuhrpark wuchs stetig – von den ersten Hubsteigern 
der 1960er-Jahre bis zu den heutigen Spezialfahrzeu-
gen, darunter Lkw-Hubsteiger, Raupenfahrzeuge und 
ein Kran. 1999 zog der Betrieb auf ein größeres Fir-
mengelände nach Güdingen um.

Heute sind auch Julia und ihre Schwester Victo-
ria Nieser im Unternehmen tätig. Die Verbindung 
aus Erfahrung und junger Expertise macht den 
Betrieb fit für die Zukunft – mit Leistungen für  
Energieversorger, der Vermietung von Hebebühnen bis 
36 Meter Höhe und seit Kurzem auch mit der Reinigung 
von Photovoltaikanlagen.

E U R O P A  A U S  N Ä C H S T E R  N Ä H E
Beim Projekt »Europa erleben« tauchte Julia Nieser 
in die politische, gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Welt der EU ein – mit Begegnungen, die sie  
nachhaltig geprägt haben: »Die Reise nach Brüssel 
war für mich unglaublich bereichernd. Wir haben Ein-
blicke in politische Strukturen erhalten, waren im  
direkten Austausch mit Abgeordneten und Lob-
byisten – das hat meinen Blick erweitert und viele  
Zusammenhänge im komplexen EU-Konstrukt greif-
barer gemacht.«

Besonders beeindruckt hat sie die Offenheit im Par-
lament und die Möglichkeit, den Alltag europäischer 
Entscheidungsprozesse mitzuerleben.

»Das Projekt verbindet Lernen, Begegnen und Verste-
hen auf besondere Weise. Und ich bin dankbar, dass 
speziell auch Handwerkerinnen und Handwerker ange-
sprochen werden – das ist leider eher selten.«

In diesem Jahr nahmen 13 angehende Meisterinnen 
und Meister an dem Projekt teil, zwei davon aus dem 
Saarland. Die Ausschreibung für das nächste Jahr  
erfolgt 2026 über die Website der Schwarzkopf-
Stiftung. Alle Reisekosten werden über das Projekt  
übernommen.

Julia Nieser empfiehlt die Teilnahme ausdrücklich. Sie 
nimmt viele Impulse mit – für die Arbeit im Familien-
betrieb und für ihren Alltag.

PROJEKT FÜR ANGEHENDE MEISTERINNEN 
UND MEISTER

»Europa Erleben« ist eine dreitägige Bildungsreise 
nach Brüssel für angehende Handwerksmeisterinnen 
und -meister mit dem Ziel, europäische Politik haut-
nah erlebbar zu machen. Das Programm, das erstmalig 
2024 stattfand, bringt junge Menschen aus dem Hand-
werk mit den Institutionen der Europäischen Union 
in direkten Austausch und fördert ihr Verständnis für 
demokratische Prozesse und europäische Zusammen-
arbeit. Europa erleben ist ein gemeinsames Projekt der 
Schwarzkopf-Stiftung Junges Europa in Kooperation 
mit der Stiftung Wissen Weltethos Weltzukunft. 

Die Ausschreibung für 2026 erfolgt über die Website: 

schwarzkopf-stiftung.de/projekte/europa-erleben/

E-Mail: europa.erleben@schwarzkopf-stiftung.de

Mehr zu den Angeboten der Saarländischen Meister- 
und Technikerschule unter smts-saarland.de

A U S S C H R E I B U N G 
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LANDESPREIS  
IM HANDWERK 

Das Unternehmen Auveo Hörgeräte aus 
Saarbrücken wurde mit dem Landespreis im 
Handwerk der saarländischen Bürgschafts-
bank ausgezeichnet. Unternehmer Thors-
ten Rahm und sein Team überzeugten die 
Jury mit hoher handwerklicher Qualität, 
moderner Technologie, einem sehr guten 
Social-Media-Auftritt sowie einem klaren 
Wachstumskurs. Der Betrieb wurde in der 
Gründungs- und Ausbauphase vom Fach-
bereich Betriebsberatung der Handwerks-
kammer des Saarlandes begleitet und qua-
lifiziert sich mit dem Landessieg nun für 
den bundesweiten Handwerkspreis der 
Bürgschaftsbanken.

Rund 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgten Ende letzten Jahres der Einladung der 
Handwerkskammer (HWK) des Saarlandes und der Landesinnung Friseure und Kosmetik 
zur Informationsveranstaltung »Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Friseur-
handwerk«. Gemeinsam mit der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege (BGW) sowie dem Gesundheitsamt des Regionalverbands Saarbrücken hat-
ten HWK und Innung gemeinsam in die Bildungsakademie eingeladen.

Zu den Gästen gehörten Mitglieder der Gesellen- und Meisterprüfungsausschüsse, Do-
zentinnen und Dozenten, die aktuelle Meisterklasse sowie Vertreterinnen und Vertreter 
saarländischer Friseur- und Kosmetikbetriebe. Die Landesinnung Friseure und Kosmeti-
ker Saarland wurde von Landesinnungsmeisterin Jennifer Lismann, ihrer Stellvertreterin 
Ramona Montag-Marbotte und von Ehrenlandesinnungsmeister Mike Ulrich gut vertre-
ten.
In ihrer Begrüßung hob die stellvertretende HWK-Hauptgeschäftsführerin Doris Clohs 
die Bedeutung des Themas hervor: »Arbeitsschutz und Hygiene sind zentrale Bestand-
teile eines verantwortungsvollen Betriebsmanagements. Unser Anliegen ist es, Ihnen 
praxisnahe Informationen zu vermitteln, damit Sie die Anforderungen in Ihrem Salon si-
cher, effizient und mit angemessenem Aufwand umsetzen können.«

Die Fachvorträge boten konkrete Hilfestellungen für den Berufsalltag: Susanne Schwarz 
(BGW) erläuterte grundlegende Anforderungen sowie aktuelle Entwicklungen rund um 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in Friseur- und Kosmetiksalons. Michele Kuhn 
und Ilka Padrok vom Gesundheitsamt des Regionalverbands Saarbrücken informierten 
über Pilzinfektionen in der Friseur- und Kosmetikbranche und gaben klare Handlungs-
empfehlungen für den Ernstfall.

Organisiert wurde die Veranstaltung von Dominik Schömer, Geschäftsbereichsleiter der 
Bildungsakademie der HWK. Das positive Feedback zeigt, wie wichtig solche Formate 
sind, um Betriebe fachlich zu stärken, Verantwortliche zu sensibilisieren und den hohen 
Qualitätsstandard im saarländischen Friseur- und Kosmetikhandwerk weiter zu sichern.
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SALONHYGIENE IM FOKUS

Thorsten Rahm (Mitte), Geschäftsführer von Auveo Hörgeräte, mit 
der Urkunde der saarländischen Bürgschaftsbank. 

WFG SAARPFALZ  
MIT NEUER  
GESCHÄFTSFÜHRERIN

Nach mehr als drei Jahrzehnten engagierter 
Arbeit in der regionalen Wirtschaftsförde-
rung hat sich Doris Gaa in den Ruhestand 
verabschiedet. Über viele Jahre prägte sie 
die Entwicklung der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Saarpfalz (WFG) maß-
geblich. Seit Januar 2026 steht mit Alexan-
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AnzeigeARCHITEKTENKAMMER 
HAT GEWÄHLT

Die Mitgliederversammlung der Architek-
tenkammer des Saarlandes hat im Novem-
ber 2025 ihre Führungsspitze, den aucht-
köpfigen Vorstand und weitere wichtige 
Kammer-Gremien gewählt. Präsident 
wurde der bisherige Vizepräsident Jens 
Stahnke. Stahnke ist freischaffender Ar-
chitekt und Stadtplaner aus Saarbrücken. 
Zur Vizepräsidentin wurde die freischaf-
fende Architektin Bettina Berwanger aus 
St. Wendel gewählt. Der bisherige Präsi-
dent, Alexander Schwehm, hatte nicht 

ÜBERPRÜFUNG  
DER CORONA  
SOFORTHILFEN

Das Saarland startet die flächendeckende 
Überprüfung der Corona-Soforthilfen. Be-
troffen sind alle Unternehmen und Freibe-
rufler, die im Jahr 2020 eine Unterstützung 
erhalten haben. 

Die Corona Soforthilfen wurden ab April 
2020 ausgezahlt, um Unternehmen und 
Freiberufler in einer außergewöhnlichen 
Krisensituation zu unterstützen. Grundlage 
für die Bewilligung war ein prognostizier-
ter existenzgefährdender Liquiditätseng-
pass infolge der Corona-Pandemie.
Maßgeblich für die Überprüfung ist der 
tatsächlich eingetretene Liquiditätseng-
pass in den auf die Antragstellung folgen-
den drei Monaten. War dieser geringer als 
die bewilligte Soforthilfe, ist der überzahl-
te Betrag zu erstatten. Hierauf wurden die 
Empfängerinnen und Empfänger bereits 
mit dem Bewilligungsbescheid im Jahr 
2020 hingewiesen.

dra Heß eine vertraute Nachfolgerin an der 
Spitze der Gesellschaft. Sie ist seit mehr 
als 21 Jahren für die WFG tätig. 

Die WFG berät Unternehmen und Gründen-
de im Saarpfalz-Kreis zu allen Fragen des 
Unternehmensalltags, vermittelt Kontakte 
und Kooperationsmöglichkeiten, unter-
stützt bei der Suche nach Gewerbe-, Büro- 
und Hallenflächen und bietet Veranstal-
tungen zu aktuellen Wirtschaftsthemen an. 
Darüber hinaus ist sie geschäftsbesorgend 
für die Saarpfalz-Park Bexbach GmbH tä-
tig.

Auch aus dem Handwerk kommt große An-
erkennung für das Wirken von Doris Gaa. 
Helmut Zimmer, Präsident der Handwerks-
kammer des Saarlandes, bedankte sich im 
Namen des saarländischen Handwerks für 
ihren Einsatz: »Mit Ihrem herausragenden 
Engagement für die individuelle Beratung 
von Unternehmen – darunter viele aus dem 
Handwerk – haben Sie die regionale Wirt-
schaft nachhaltig gestärkt. Die Hand-
werkskammer und die WFG verbindet seit 
vielen Jahren eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, insbesondere in den Bereichen 
Fachkräfteentwicklung und Unterneh-
mensnachfolge.« Diese Partnerschaft soll 
auch mit der neuen Geschäftsführerin Ale-
xandra Heß nicht nur fortgeführt, sondern 
weiter ausgebaut werden.

Die zur Teilnahme verpflichteten Empfän-
gerinnen und Empfänger werden in den 
nächsten Tagen per Mail angeschrieben 
und erhalten ihre Zugangsdaten zur Rück-
meldeplattform. 

Sie sind dann zur Überprüfung verpflichtet, 
ob der tatsächlich eingetretene Liquidi-
tätsengpass mindestens in Höhe der be-
willigten Soforthilfe bestanden hat. 
Das Ergebnis dieser Selbstüberprüfung ist 
spätestens bis zum 31. März über ein On-
line-Formular mitzuteilen. Nachweise sind 
nur im Einzelfall auf Nachfrage vorzulegen. 
Der Link sowie weitere Hinweise zum Ver-
fahren werden den Betroffenen schriftlich 
übermittelt.

Die Mitteilung ist verpflichtend. Eine Aus-
nahme besteht nur dann, wenn die bewil-
ligte Soforthilfe vollständig erstattet wird. 
Wer seiner Mitteilungspflicht nicht nach-
kommt, muss mit einer Rückforderung 
rechnen. In diesem Fall können zusätzlich 
Zinsen erhoben werden.

Bereits jetzt kann eine mögliche Rückzah-
lungsverpflichtung über eine unverbindli-
che Berechnungshilfe ermittelt werden. 
Weitere Informationen und Berechnungs-
hilfe: saarland.de, Suchbegriff »Corona 
Soforthilfen«

mehr kandidiert. Die Architektenkammer 
des Saarlandes ist eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts.

Jens Stahnke und Bettina Berwanger.  
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Mit unseren BGM-Angeboten  
für die Gesundheit Ihrer  
Mitarbeiter. Unser Kompetenz-
team unterstützt Sie dabei.

Herausforderungen  
gemeinsam meistern

www.ikk-jobaktiv.de
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K U R S E  &  S E M I N A R E 

BILDUNGSANGEBOTE
FORT- UND 
WEITERBILDUNGEN 

Barrierefreies Bauen – 
Kompetenz des Handwerks
7. bis 14. März
An zwei aufeinander folgenden Samstagen  
von 8:30 bis 16 Uhr

Excel Aufbauschulung
10. bis 19. März
dienstags und donnerstags  
von 18 bis 21:15 Uhr

Meistervorbereitung Maurer und Betonbauer 
– Teil II in Teilzeit
14. März 2026 bis 5. Januar 2028
dienstags und mittwochs  
von 17:30 bis 21:30 Uhr

Einführung in die Finanzbuchhaltung zur  
Vorbereitung auf den Hauptlehrgang Teil III 
»Wirtschaft und Recht‹‹ (online)
1. April bis 7. Mai
dienstags und donnerstags  
von 17:30 bis 21:30 Uhr

GUT VORBEREITET IN DIE SELBSTSTÄNDIGKEIT

Der Schritt in die Selbstständigkeit ist eine der 
größten Entscheidungen Ihrer beruflichen Lauf-
bahn – und eine gute Vorbereitung macht den 
Unterschied! Im Existenzgründerseminar bei der 
Handwerkskammer des Saarlandes erfahren Sie 
praxisnah, worauf es bei der Gründung eines ei-
genen Unternehmens wirklich ankommt. 
Sie lernen, wie Sie Ihre persönliche und fachli-
che Eignung für die Selbstständigkeit beurteilen 
und welche rechtlichen, kaufmännischen und 
organisatorischen Voraussetzungen wichtig 
sind. Von der Marktanalyse über Businessplan-
Entwicklung bis hin zu Finanzierung, Förder-
möglichkeiten, Kalkulation und Buchführung 
– dieser Kurs vermittelt Ihnen die wirtschaftli-
chen Grundlagen, die Sie für einen erfolgreichen 
Start benötigen. 

Was Sie im Seminar erwartet:
– Chancen und Risiken der Selbstständigkeit
– Wege in die Selbstständigkeit und  
	 Rechtsformen
– Markt-, Standort- und Wettbewerbsanalyse
– Finanzierung, Förderprogramme und  
	 Kapitalgeber

Informationen und 
Anmeldung 

Weitere Kurse und 
Informationen
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– Aufbau und Struktur eines Businessplans
– Rentabilitäts-, Liquiditäts- und  
	 Finanzplanung
– Grundlagen der Buchführung und 
	 Unternehmenssteuern
 
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie ein 
Teilnahmezertifikat, das Ihre Gründungsvorbe-
reitung dokumentiert. 

Kurszeitraum: 10. bis 19. März

W I R  B E R A T E N  S I E  G E R N E

Team Weiterbildung: 0681 5809-422
weiterbildung@hwk-saarland.de
hwk-saarland.de/weiterbildung 

Förderung: Durch die Inanspruchnahme 
des Förderprogramms »Kompetenz 
durch Weiterbildung« kann die Kursge-
bühr vieler Weiterbildungen um 40 Pro-
zent reduziert werden.  
Wir beraten Sie über individuelle För-
dermöglichkeiten wie Begabtenförde-
rung, Bildungsprämie, Aufstiegsförde-
rung (Meister-BAföG), Meisterbonus 
(Aufstiegsbonus) und andere  
Bildungsprogramme.



HALLEN + GERÜSTBAU

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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marktplatz

Die nächste Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKSBLATT

erscheint am 
23. Dezember 2022

Anzeigenschluss ist der 
12. Dezember 2022

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

kaufgesuche

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

geschäfts-
übernahmen

FRISEURSALON
Moderner Salon (5 Jahre) mit Kundenparkplätzen
und viel Stammkundschaft, in 76872 Steinweiler,

zum Jahresende in gute Hände abzugeben. Personal
und hochwertige Wella-Einrichtung kann über-
nommen werden! Telefon 06349 - 9 394507

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

MALERMEISTER Ü60: Betrieb mit 12 MA, steht gut da, Rahmenverträge sichern
volle Auslastung, aber kein Nachfolger! Betriebsverkauf trotz M&A – Berater eher
schleppend, ob Kaufsummenwunsch realisiert wird ist fraglich! Alternativ-Gedanke
setzt sich fest: warum nicht mit mehreren Ü60-Meistern zusammen in dieser Senioren-
phase agieren? Zusammen stehen, sich gegenseitig unterstützen und ergänzen! Platz-
hirschgehabe und Kundengerangel haben wir nicht mehr nötig, aber Unterstützung der
Fachkollegen! Wer denkt ähnlich? Meldet Euch bitte!

Telefon 0171 4747441 · chance2023@web.de

geschäftsverbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung
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Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

hallen +
gerüstbau

verschiedenes

Mittelständischer Handwerksbetrieb
(Rollladen- und Fensterbau) in Dortmund

aus Altersgründen schnellstmöglich
zu verpachten. Späterer Kauf möglich.

Zuschriften bitte an
ulrich-todebusch@t-online.de

vermietung/
verpachtung

MarktPlatz

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

vh-buchshop.de

BETRIEBSÜBERNAHMENKAUFGESUCHE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!

Fo
to

: ©
 iS

to
ck

 / 
N

iro
D

es
ig

n

marktplatz

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

Kaufe Ihre GMBH
Seit 25 Jahren Erfahrung
Info: 0151- 46 46 46 99

Baron von Stengel
Mail: dieter.von.stengel@me.com

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Beispiel: 20 mm, 1spaltig,

in schwarz/weiß 
¤ 133,- zzgl.MwSt.

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

VERKÄUFE

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Die nächste 

Ausgabe

DEUTSCHES 
HANDWERKS-

BLATT
erscheint am 

15. Juli 2022

Anzeigenschluss ist 

der 4. Juli 2022

Kleiner Preis

große WIRKUNG!

Anzeigen rund um
die Uhr aufgeben unter:

www.handwerksblatt.de/marktplatz

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts- 
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckum lenkungen

mit neuen Bandstählen
schnell – günstig – langlebig

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts- 
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

w
w
w.
fin
st
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w
al
de
r.e
u

Tel. 01805 / 266824
Fax 01805 / 266826

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)

MEHR ÜBUNG  
FÜR DEINE PRÜFUNG?

Teste dein Wissen mit unseren Übungsskripten und
bereite dich noch besser auf deinen Abschluss vor!

✔ 3 praxisbezogene Übungsskripte
✔ 120 prüfungsähnliche Fragen
✔ inkl. Lösungsvorschlägen &

Querverweisen

Jetzt bestellen unter:
www.vh-buchshop.de/bw-uebung

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 00 4488 5588 // 118888 8899 0000
www.treppenstufen-becker.de

verkäufe geschäfts- 
verkäufe

Betriebsaufgabe aus Altersgründen

MASCHINEN für METALLBAU
abzugeben · Preis VB
Telefon: 0171 -3075273
Fax: 02241 -971309

kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen  

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Kaufe Ihre GmbH
Info! Tel. 0151/46464699

oder  
dieter.von.stengel@me.com

stellenangebote

SELBSTÄNDIGE ANLAGENMECHANIKER (m/w/d)
für Kundendiensteinsätze gesucht
Zur Erweiterung unseres Servicepartner-Netzes verdichten wir unser Netzwerk im
Saarland sowie in der Region Koblenz. Auch weitere Regionen sind möglich. Auch
als Grundauslastung für den Start in die Selbständigkeit geeignet.

Weitere Informationen unter: wr-gruppe.com/karriere/servicepartner-bei-wr/
E-Mail: servicepartner@wr-gruppe.com · Telefon 07127 /9296-225

Wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen:
TISCHKREISSÄGE METABO mit

Schiebeschlitten, sehr gut erhalten, 500 E,
LAYER KOMPLETTGERÜST

500 m2, sehr gut erhalten, Preis VB
Telefon: 0178-8299497

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau

ZIMMEREI sucht NACHFOLGER
aus Altersgründen ist eine komplett
eingerichtete Zimmerei im Raum Bad
Dürkheim zu verpachten. Attraktive
Werkhalle mit Portalkran, Büro, Lager
und Maschinen-/Fuhrpark vorhanden.

Zuschriften bitte an
bhf.verpachtung@web.de

vermietung/
verpachtung

Wir wünschen allen  Wir wünschen allen 
  Kundinnen und Kunden ein   Kundinnen und Kunden ein
    friedliches Weihnachtsfest und ein      friedliches Weihnachtsfest und ein 
      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !      erfolgreiches, gesundes Jahr 2023 !

D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben unter 
www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:
Telefon 0211/39098-75  
lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

Einfach, schnell und direkt
ein Marktplatz-Inserat 
sichern!
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Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Beispiel: 30 mm, 1spaltig, 
mit einer Zusatzfarbe E 159,-

Preis zzgl.MwSt.

LIEBLINGSBUCHLIEFERANTLIEBLINGSBUCHLIEFERANT

verkäufe

Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage.
Dort finden Sie unsere Preisliste.

Telefon 0 52 23 / 18 87 67
www.treppenstufen-becker.de

GÜNSTIGER ABVERKAUF 
aus Elektro-Installations-Firma 

– GESCHÄFTSAUFGABE –  
Elektro-Material, Werkzeuge,

Messgeräte, Leuchtmittel, Regale 
Telefon: 02722-929057

E-Mail: fjmaiworm@t-online.de

WWW.LUCHT-REGALE.DE
Telefon 02237 9290-0

E-Mail info@lucht-regale.de

neu & 

gebraucht
Palettenregale
Fachbodenregale
Kragarmregale

REGALE
kaufgesuche

Kaufe
Gerüste - Schalungen - Container
Deckenstützen-Dokaträger-Schaltafeln
Bauwagen · Baubetriebe komplett

NRW Tel. 01 73 / 6 90 24 05

Layher-Blitz-Gerüst
gesucht !

Telefon 02 34/26 32 95
oder 01 71/7 55 90 23

KAUFE
HOLZBEARBEITUNGS-

MASCHINEN
Komplette Firmenauflösung

Mail: singler@t-online.de
Telefon 0171-46 86 473

ANKAUF
VON GEBRAUCHTEN

HOLZBEARBEITUNGS-
MASCHINEN
KOMPLETTE

BETRIEBSAUFLÖSUNGEN

Telefon 02306-941485
Mail: info@msh-nrw.de

www.msh-nrw.de

Individuelle Beratung und Verkauf von
Neumaschinen – Komplette Betriebs ­

auflösungen – Betriebs­Umzüge 
Reparatur­Service mit Notdienst
Absaug­ und Entsorgungstechnik
Über 100 gebrauchte Maschinen 

ständig verfügbar – VDE­ & Luftgeschwin­
digkeitsmessungen mit Ausdruck

Tel. 0 63 72/5 09 00­24  
Fax 0 63 72/5 09 00­25 

service@msh­homburg.de
www.msh­homburg.de

Maschinenhandel
& Service GmbH

Wir suchen ständig gebrauchte
Holzbearbeitungsmaschinen

Gebäudereinigungsunternehmen (GmbH) Kreis Gü-
tersloh – seit 33 Jahren erfolgreich tätig, mit langjäh-
rigem Kundenstammund solider Personalstruktur gegen
Kapitalnachweis zu verkaufen. Jahresumsatz 600 TE.

Zuschriften unter A1938 an DEUTSCHES HANDWERKS-
BLATT, Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf

geschäfts-
verkäufe

ALTEINGESESSENE BAU-/MÖBELSCHREINEREI (Pfalz) aus
Altersgründen zu übergeben: Langjäh. Personal, langjähr.
Kundenstamm, sehr gute Auftrags-/Ertragslage, Jahres-
umsatz ca. 1 Mio. Euro, große Werkstattfläche mit Außen-
gelände, guter Maschinen- und Fahrzeugpark. Schwerpunkt:
Fenster, Türen, Innenausbau, Reparaturen, Einbaumöbel.
Auftraggeber: öffentl. Verwaltungen, Firmen, Privatperso-
nen. Einarbeitung und längerfristige Unterstützung möglich.
Übergabemöglichkeiten: Miete der Werkstatt und Kauf des
Inventars. Komplette Übernahme d. Betriebs (Kauf Inventar/
Gebäude). Kontakt: uebergabe_schreinerei@t-online.de

geschäfts-
übernahmen

Ankauf von Holz- und
 Metallbearbeitungsmaschinen  

auch komplette Betriebsauflösungen  
Fritz Ernst Maschinenhandel e.K.

Tel. 0 23 78 - 8 90 15 10 u. 01 57- 88 20 14 73
maschinenhandel.fritz-ernst@t-online.de

geschäfts-
verbindungen

Fenster-Beschlag-Reparatur
Versehe gebrochene Eckumlenkungen

mit neuen Bandstählen
CNC Nachbauteile – 3D-Druck

Telefon 01 51/12 16 22 91
Telefax 0 65 99/92 73 65
www.beschlag-reparatur.de

geschäfts-
empfehlungen

Sachverständiger
Ausbildungs-Lehrgänge für die Bereiche

Bau-KFZ-EDV-
Bewertungs-Sachverständiger

Sachverständiger für Haustechnik
Bundesweite Schulungen / Verbandsprüfung

modal Sachverständigen Ausbildungscenter
Tel. 0 21 53/4 09 84-0 · Fax 0 21 53/4 09 84-9

www.modal.de

aus- und
weiterbildung

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40

hallen + gerüstbau
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AUS- UND WEITERBILDUNG

Nächste Ausgabe 03/26:

Erscheinungsdatum  13. 03.
Anzeigenschluss 25. 02.

Wir kaufen Ihre GmbH, 
auch in schwierigen Fällen.

Tel.: 0176/93 15 52 26  
Mail: info@fv-vermögen.de

GESCHÄFTSVERKÄUFE
�

Alteingesessener Malerbetrieb
zwischen Aachen und Düren aus gesundheit-
lichen Gründen zum Verkauf – schuldenfrei, 
keine Kredite oder anderweitige Verpflich-

tungen. Mehrere Firmenfahrzeuge. Verkäufer 
steht eine Übergangszeit zur Verfügung.

Telefon 02403-29198, info@maler-daun.de

Meisterbetrieb SHK sucht einen Käufer
Ein gut gepfl . Kundenst., gew. Geschäftsbez., 
ein neuw. gut ausgest.Transporter., Mat. & 
Werkzeug stehen zur Übernahme bereit. 

Eine begl. Übernahme, Nachfolge ist möglich.
Anfragen an pems@mail.de

Sie als Handwerksbetrieb erhalten über die SDH - Servicegesellschaft 
Deutsches Handwerk attraktive Kfz-Nachlässe beim Erwerb Ihres neuen 
Firmenwagens im Autohaus vor Ort. Bei einem von 25 Autopartnern 
finden Sie sicher das passende Fahrzeug für Ihren Fuhrpark. 
Jetzt kostenfrei SDH-Mitglied werden.

www.sdh.de

Einfach, schnell 
und direkt ein 
Marktplatz-Inserat 
sichern!

   D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T

Anzeigen rund um die Uhr aufgeben 

www.handwerksblatt.de/marktplatz 

Oder direkt bei Annette Lehmann:

Telefon 0211/39098-75

Telefax� 0211-390 98-59� 

lehmann@verlagsanstalt-handwerk.de

   D E U T S C H E S  H A N D W E R K S B L A T T
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SCHORNSTEINFEGER 
FEIERN JUBILÄUM 

Im Dezember des letzten Jahres feierte die 
Schornsteinfegerinnung für das Saarland 
im St. Wendeler Saalbau ihr 125-jähriges 
Bestehen. Zu diesem besonderen Anlass 
gratulierte Helmut Zimmer, Präsident der 
Handwerkskammer des Saarlandes, und 
würdigte die enge Verbundenheit zwischen 
Innung und Kammer – beide sind seit 125 
Jahren feste Säulen des saarländischen 
Handwerks. Auch Ministerpräsidentin Anke 
Rehlinger überbrachte ihre Glückwünsche. 
In seinem Grußwort hob Zimmer die aktive 
Rolle der Schornsteinfegerinnen und 
Schornsteinfeger in den Gremien der 
Handwerkskammer, die erfolgreiche Nach-
wuchskampagne »Komm ins Team 
Schwarz« sowie das große Engagement des 
Gewerks bei Zukunftsthemen wie Klima-
schutz und Energieberatung hervor. Sein 
besonderer Dank galt den vielen ehren-
amtlich Engagierten, die das Handwerk seit 
Generationen prägen.

AUFSTIEGSBONUS 
VERDOPPELT

Das Saarland stärkt gezielt die berufliche 
Bildung und setzt ein Zeichen für Fach-
kräfte: Der saarländische Aufstiegsbonus 

VOLLVERSAMMLUNG
BESTELLT
STELLVERTRETER

Die Vollversammlung der Handwerkskam-
mer (HWK) des Saarlandes hat in ihrer 
Sitzung am 11. Dezember 2025 Hans-Ulrich 
Thalhofer einstimmig zum stellvertreten-
den Hauptgeschäftsführer bestellt. Er hat 
sein Amt am 1. Februar angetreten.
Thalhofer verfügt über viel Erfahrung in 
Führungspositionen im Handwerks- und 
Umweltbereich. Von 2006 bis 2022 war er 
Geschäftsführer der Saar-Lor-Lux Um-
weltzentrum GmbH, einer Tochtergesell-
schaft der HWK und 25 Fachinnungen. Da-
nach war er als Geschäftsführer beim Ar-
beitgeberverband der Bauwirtschaft des 
Saarlandes tätig.

Thalhofer wird bei der HWK die langjähri-
ge stellvertretende Hauptgeschäftsführe-
rin Doris Clohs ablösen, die im Sommer 
2026 in den geplanten Ruhestand eintre-
ten wird. Bis dahin wird sie ihn in seine 
neuen Aufgaben einarbeiten.

Weitere wichtige Beschlüsse, die in der 
Vollversammlung im Dezember verab-
schiedet wurden, waren der Wirtschafts-
plan für das Jahr 2026, die Festsetzung der 
Beiträge für das neue Jahr sowie Neuerun-
gen bei der Überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisung in verschiedenen Ausbil-
dungsberufen und Anpassungen der Prü-
fungsordnungen. 

Hans-Ulrich Thalhofer im Großen Saal der HWK bei der 
Vollversammlung im Dezember. 

HWK-Präsident Helmut Zimmer (rechts) überreichte 
die Ehrenurkunde zum 125-jährigen Bestehen an  
Landesinnungsmeister Eric Scherer. 

wurde auf 2.000 Euro je Absolvent ver-
doppelt. Gleichzeitig wurde das erfolg-
reiche Förderprogramm bis zum 
31.12.2028 verlängert.

Der Aufstiegsbonus wird für erfolgreich 
abgelegte Meisterprüfungen sowie 
gleichwertige öffentlich-rechtliche Fort-
bildungsprüfungen in gewerblich-techni-
schen und kaufmännischen Berufen sowie 
in den Berufen der Landwirtschaft ge-
währt. Damit unterstützt das Land gezielt 
die berufliche Qualifikation von Fachkräf-
ten. 

Wirtschaftsminister Jürgen Barke: »Be-
ruflicher Aufstieg verdient Anerkennung 
und konkrete Unterstützung. Mit dem 
verdoppelten Aufstiegsbonus stärken wir 
Fachkräfte, sichern Know-how im Land 
und machen deutlich: Leistung, Verant-
wortung und Praxis zählen im Saarland 
genauso viel wie ein akademischer Ab-
schluss.«

Der Präsident der Handwerkskammer 
des Saarlandes, Helmut Zimmer: »Fach-
kräfte mit Meistertitel sind gefragter 
denn je. Deshalb setzt die Landesregie-
rung mit der Verdopplung des Auf-
stiegsbonus jetzt genau das richtige Si-
gnal. Die Förderung würdigt meisterli-
ches Können und ist eine echte Starthil-
fe in die berufliche Zukunft nach dem 
Abschluss. Das gilt auch und insbeson-
dere für die Jungmeisterinnen und 
Jungmeister, die eine Betriebsgründung 
anstreben oder einen Betrieb weiter-
führen möchten.«

Die Förderrichtlinie tritt rückwirkend zum 
1. Januar in Kraft. Die Erhöhung des Auf-
stiegsbonus gilt für alle, die ab dem 1. Ja-
nuar ihre Prüfung abgelegen.

Alle Infos zum Aufstiegsbonus: 
saarland.de/aufstiegsbonus
 

↘   �Yannick Pirmann 
T 0681 5809-201 
y.pirmann@hwk-saarland.de
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BEKANNTMACHUNG

Herr Kai-Uwe Geib hat sein Amt als öffent-
lich bestellter und vereidigter Sachver-
ständiger im Installateur- und Heizungs-
bauerhandwerk zum 30. Januar aus persön-
lichen Gründen niedergelegt.

Der Sachverständigenstempel mit der Nr. 
410 verliert damit seine Gültigkeit.

Betriebe mit durchschnittlich mindestens 
20 Arbeitsplätzen sind verpflichtet, min-
destens fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze 
mit schwerbehinderten Menschen zu be-
setzen. Für kleinere Unternehmen gelten 
Sonderregelungen. Die Anzeige über die 
Beschäftigungsdaten des Jahres 2025 
muss bis spätestens 31. März bei der 
zuständigen Agentur für Arbeit einge-
gangen sein – eine Fristverlängerung ist 
nicht möglich.

Am einfachsten erfolgt die Meldung elek-
tronisch. Dafür steht Arbeitgebern die 
kostenfreie Software IW-Elan unter iw-
elan.de (Rubrik »Software«) zur Verfü-
gung. Mit IW-Elan lässt sich auch prüfen, 
ob eine Ausgleichsabgabe anfällt und in 
welcher Höhe. Diese ist zu zahlen, wenn 
die Beschäftigungspflicht nicht erfüllt 
wird. Die Staffelbeträge der Ausgleichs-
abgabe wurden für das kommende Jahr 
erhöht.

Die Einnahmen fließen in Maßnahmen zur 
Förderung der Teilhabe schwerbehinder-
ter Menschen, etwa zur Arbeitsplatzge-
staltung oder als Eingliederungszuschuss. 
Weitere Informationen finden Betriebe 
online bei der Bundesagentur für Arbeit. 
Der Arbeitgeber-Service berät zudem 
kostenfrei unter der Telefonnummer 0800 
4 555520.
arbeitsagentur.de/unternehmen/arbeitgeber-
service

ZUKUNFT SICHERN, 
WACHSTUM  
FINANZIEREN

Um Nachhaltigkeit als Erfolgsfaktor für 
Handwerksbetriebe geht es bei einer Ver-
anstaltung am 25. Februar.

Nachhaltigkeit ist längst mehr als ein 
Imagefaktor. Für Handwerksbetriebe ge-

Ute Langebahn (r.) und Rolf Bickelmann (l.) mit der 
stellvertretenden Hauptgeschäftsführerin Doris Clohs 
und HWK-Präsident Helmut Zimmer. 

winnt sie zunehmend an Bedeutung, wenn 
es um Finanzierung, Fördermittel und eine 
starke Marktposition geht. Wie eine nach-
haltige Betriebsführung konkret umge-
setzt und gezielt für den Unternehmenser-
folg genutzt werden kann, zeigt eine ge-
meinsame Veranstaltung des Fachbereichs 
Energie-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsbe-
ratung der Handwerkskammer (HWK) des 
Saarlandes mit der Saarländischen Investi-
tionskreditbank und der Zentralstelle für 
die Weiterbildung im Handwerk. 

Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Ein-
stiegsschritte, geeignete Förderprogram-
me sowie einfache Tools für eine struktu-
rierte Berichterstattung. Die Teilnehmen-
den erhalten eine klare Orientierung darü-
ber, wie sich Nachhaltigkeit wirtschaftlich 
sinnvoll in den Betriebsalltag integrieren 
lässt und wie sich zugleich das Vertrauen 
von Banken, Fördergebern und Kunden 
stärken lässt.

Die kostenlose Veranstaltung findet am 25. 
Februar von 17:30 bis 19:30 Uhr im Ausstel-
lungsraum der HWK statt. 

↘   �Marcel Quinten 
T 0681 5809-264 
m.quinten@hwk-saarland.de

LANGJÄHRIGES  
EHRENAMT GEEHRT

Bei der Vollversammlung der Handwerks-
kammer (HWK) des Saarlandes im Dezem-
ber 2025 ehrte HWK-Präsident Helmut 
Zimmer zwei Persönlichkeiten für ihr lang-
jähriges ehrenamtliches Engagement im 
saarländischen Handwerk und in der HWK: 
Ute Langenbahn und Rolf Bickelmann.

Ute Langenbahn erhielt die silberne Ehren-
nadel für zehn Jahre Engagement. Die 
Hauswirtschaftsmeisterin ist unter ande-
rem langjähriges Mitglied der Vollver-

sammlung und bis 2024 war sie Vorstands-
mitglied auf der Arbeitnehmerseite.

Rolf Bickelmann, Geschäftsführer der 
Heinrich Bickelmann GmbH in Saarbrücken, 
erhielt ebenfalls die silberne Ehrennadel. 
Er ist seit 2014 Mitglied der Vollversamm-
lung und war von 1991 bis 2021 Landesin-
nungsmeister der Innung Parkett und Fuß-
bodentechnik Pfalz-Rheinhessen-Saar-
land, die inzwischen zur neuen Innung für 
Raumausstatter, Parkett- und Bodenleger 
Südwest fusionierte.

Mit der Ehrung würdigt die HWK das lang-
jährige Engagement der beiden für die In-
teressen des Handwerks im Saarland.
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L O B ,  F R A G E N ,  A N R E G U N G E N

Wir freuen uns auf Ihr Feedback:
presse@hwk-saarland.de

U N S E R E  I N F O K A N Ä L E

S O C I A L  M E D I A ,  N E W S L E T T E R ,  W E B S I T E

@hwksaar

@Handwerkskammer des Saarlandes

@Handwerkskammer des Saarlandes

@Handwerkskammer des Saarlandes

Website: hwk-saarland.de

HWK-Newsletter:  
handwerksblatt.de/newsletter

Wer die Meisterprüfung seit April 2025 erfolgreich abgelegt 
hat oder sie voraussichtlich bis März 2026 im Saarland ablegen 
wird, kann sich für den Sonderpreis der IKK Südwest für beson-
deres Engagement bewerben.

Ob Ehrenamt, Feuerwehr, THW oder Pflege von Angehörigen – 
gewürdigt wird der Einsatz neben der Meistervorbereitung. Zu 
gewinnen gibt es 1.000 Euro Preisgeld und einen 2.000 Euro-
Gutschein für betriebliches Gesundheitsmanagement.

Bewerbungsschluss: 31. März
Bewerbung an: sonderpreis@hwk-saarland.de

IKK-FÖRDERPREIS FÜR  
MEISTERINNEN UND MEISTER

A N S P R E C H P A R T N E R : 

↘   �Tobias Schmitt 
T 06815809-228  
t.schmitt@hwk-saarland.de

Amtliches Organ der aufgeführten Handwerks
kammern sowie satzungsgemäßes Mitteilungsblatt 
von Handwerk.NRW und Kreishandwerkerschaften, 
Innungen und Fachverbänden.
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EINLOGGEN & DURCHSTARTEN: 
Mathe & Rechnungswesen sicher beherrschen

Basiswissen für angehende Meister und 
Handwerker – einfach & kompakt

MatheBOX
Kaufmännisches Rechnen im Griff  

-  Prozent-, Zins- & Dreisatzrechnung 
blitzschnell auff rischen

-  mit vielen interaktiven Übungen, 
Videos, Quiz & kleinen Games

-  praxisnah für den Berufsalltag

Kaufmännisches Rechnen im Griff  

  Prozent-, Zins- & Dreisatzrechnung 

mit vielen interaktiven Übungen, 
Videos, Quiz & kleinen Games
praxisnah für den Berufsalltag

Jetzt informieren & bestellen: 
www.vh-buchshop.de/lernbox 

79,90 €
inkl. MwSt.

39,90 €
inkl. MwSt.

Schnell schlau mit den VH-Lernboxen – einfach mehr wissen!

ReWeBOX 1 
Jahresabschluss & Kennzahlen 
leicht gemacht

-  Bilanz, GuV & Kennzahlen verständlich 
erklärt

-  interaktive Lernmodule mit Videos, 
Übungen, Quiz & kleinen Games

-  sicher vorbereitet für Weiterbildung & 
Berufsalltag
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 DER KONGRESS FÜR  
 DIE GANZE WELT DES  
 HANDWERKS
04. – 05.03.2026  |  ICM München

Zwei Tage, die Ihr Handwerk weiterbringen: starke Vorträge, 
praxisnahe Workshops, Networking mit der Branche sowie 
Einblicke in innovative Lösungen und Produkte. 

Hier kommen Handwerksbetriebe mit Start-ups, Unternehmen, 
Politik und führenden Köpfen aus der Praxis zusammen.  
Holen Sie sich den Vorsprung für Ihr Handwerk von morgen!

JETZT TICKET SICHERN!
tickets.zukunfthandwerk.com
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